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m Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchardp Licius Dr v Schelling
Präſident wfe Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

inu fegengen iſt der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und
der ſüdafrikaniſchen Republik zwiſchen Deutſchland und dem König
von Birma ein Vertrag mit Belgien wegen Forſtfrevel eine Vor
lage betr die Unzuläſſigkeit der Pfändung von Eiſenbahnfahr

iebsmittelnWo e korbnung ſteht die dritte Leſung der Novelle

olltarifzu ins tritt ſofort in die Spezialdiskuſſion ein
g 2 handelt von Baumwolle und Baumwollen

arenW Grad Elſaß beantragt und befürwortet folgende Re
lutionr Den Reichskanzler zu erſuchen die Frage einer anderweitigen

Normirung der Zölle auf Baumwollenwaaren um die Sätze
mit Berückſichtigung von Feinheit und Werth nach Gewicht der
Gewebe pro 100 am abzuſtufen einer Prüfung zu unterwerfen
und nach Ergebniß derſelben in nächſter Seſſion die entſprechen
den Abänderungsvorſchläge zu machen

Staatsſekretär v Burchard erklärt daß die Regierung dieſe ver
langte Prüfung bereits ſeit einiger Zeit begonnen habe er habe
prinzipiell der Reſolution nichts entgegenzuſtellen

Abg Dr Meyer Halle Nach dieſer Erklärung wird der
Antragſteller ſeine Reſolution zurückziehen können Jch glaube
Sie haben in der zweiten Leſung Zeit genug gehabt Jhre Sym
pathie für erhöhte Schutzzölle zu bezeugen Jch beſtreite Herrn
Grad das Recht im Namen der elſaſſer duſrie zu ſprechen
nachdem die bekannte Erklärung jenes elſaſſer Hauſes ihn des
avouirt hat Jch glaube es iſt angeſichts der Geſchäftslage nicht
zu rn daß Sie jetzt noch mit neuen Reſolutionen an das

aus tretenba Löwe beantragt den Zollſatz auf gccommodirten Nähf
faden der in zweiter Leſung auf 120 M feſtgeſetzt worden auf
70 M zu normirenAntragſteller begründet dieſen Antrag mit den zahlreichen
Petitionen die gegen dieſe Zollerhöhung eingegangen es ſei dies

e n einſchneidendſten Zollerhöhungen die überhaupt be
oſſent Abgg Lohren und Letocha erklärten auf die Zoll

erhöhung der zweiten Leſung verzichten zu wollen
Geh Ober Reg Rath Schraut bezeichnet die gegen die Zoll

erhöhung auf Nähgarn erhobenen Einwürfe als übertrieben die
roße Konkurrenz mache dieſen Zoll wünſchenswerth Wenn jetzthas Haus gegen die Zollerhöhung auf Nähgarn ſich entſcheidet

am die Jntereſſenten nicht der Meinung ſein zu laſſen daß ihre
Jntereſſen nicht ſorgſam genua erwogen ſind ſo wird die Regie
rung ſich dem widerſetzen wohl aber die Angelegenheit noch
mals prüfen und ſpäter darauf zurückkommen

Aba Dr Meyer Halle Das Wunderſame des Beſchluſſes
weiter Leſung liegt darin daß Nähgarn einen höheren Zoll habener als gewöhnlich ſobald er um eine Holzrolle gewickelt wird

n dieſem einen Fall ſind Sie von der Zollerhöhung zurück
getreten es ſind aber noch eine ganze Reihe ebenſo wenig be

ründeter Zollerhöhungen beſchloſſen worden deren Aufhebung in
ritter Leſung ich erhoffe
Die Abgg Dr Frege u Gen beantragen gleichfalls einen
a von 70 M für Nähgarn und die Annahme folgender
eſolutionDen Reichskanzler zu erſuchen über die Lohnverhältniſſe
der Arbeiterinnen in der Wäſchefabrikation und der Konfektions
branche ſowie den Verkauf oder die Lieferung von Arbeits
material Nähfaden 2c ſeitens der Arbeitgeber an die Ar
beiterinnen und über die Höhe der dabei berechneten Preiſe Er
mittelungen zu veranlaſſen und dem Reichstage über das Er

ebniß in nächſter Seſſion Mittheilung zu machen
bg Löwe beſtreitet dem Regierungsvertreter daß eine

Nöthigung zu dieſer Zollerhöhung vorgelegen habe er werde nicht
fortleugnen können daß die Regierung über dieſe Poſition ſich
nicht genügend informirt habe Die Vorwürfe wegen des Tuck
ſyſtems ſeien unzutreffend und völlig W
Abg v Kardorff Jch weiß nicht weshalb die Herren bei

dieſer Gelegenheit gerade der Majorität Unangenchmes ſagen
wollen Die Majorität iſt doch gerade in dieſer Frage ſehr maß
voll geweſen ſie hat zugegeben daß die Sache noch nicht ſpruchreif
iſt und verzichtet auf den höheren Zoll Was das Tuckſyſtem und
die deswegen erhobenen Vorwürfe betrifft das wird ja die vom
A Dr Frege rege Enquete zeigen

bg Heine Soziald Jn dieſem Stadium der Verhandlung
beſchränke ich mich darauf Sie zu bitten den Antrag Löwe

anzunehmen tAbg Dr Windthorſt warnt in dieſem Stadium der Ver
handlungen vor neuen Anträgen und Reſolutionen

Abg Richter Herr v Kardorff weiß doch noch nicht ob wir
uns dieſe Poſition beſonders ausgeſucht haben um der Majorität
Unangenehmes zu ſagen wir ſtehen doch erſt am Anfang der

Berat ung Heiterkeit Wenn wir unſere Argumente beſonders
betonen ſo geſchieht es nar Sie vor voreiligen Beſchlüſſen zu
warnen denn eine vierte Leſung haben wir nicht was jetzt be
ſchloſſen wird hat tn Der Antrag auf Veranſtaltung einer
Enquete betreffend das Tuckſyſtem kann ich nur willkommen

eißen ich hätte nur gewünſcht daß die Regierung eine ſolche
nquete veranſtaltet hätte bevor ſie Vorwürfe betreffend das

s gegen die deutſchen Fabrikanten ausgeſprochen Bei
in

Die Diskuſſion wird geſchloſſſen t
Hierrauf wird der Zoll auf accommodirte Nähfäden auf

70 M feſtgeſetzt die Reſolution des Abg Dr Frege einſtimmig
a g J r men die des Abg Grad mit 174 gegen 114 Stimmen
abgelehnt9 Droguerie 2c Waaren beantragt

Abg Dr Witte freiſ unter die zollfrei einzuführenden Artikelmit aufzunehmen Schlempekohle elaſſeaſche

Nachdem Geh RegRath Schraut ſich gegen den Antrag
geäußert wird derſelbe ohne Debatte abgelehnt
Die Poſition 50 Superphosphate 0,50 wird ohne Debatte
mit großer Majorität abgelehnt

Die Poſition So lautet Strontianpräparate 3 M
Die Abgg Dr Müller Sangerhauſen nationallib und Dr

Witte und Gen beantragen die Streichung dieſer Poſition
Nachdem die Abgg Dr Müller und Rohland die Anträge

kurz befürwortet wird die Diskuſſion geſchloſſen und abgeſtimmt
Gegen die Erklärung des Vize Präſidenten Frhr v Francken

ſtein daß die Anträge abgelehnt worden erhebt ſich lauter Kö
Widerſpruch auf der Linken

Die Abgg Dr Frege und Gen beantragen folgende neue
Poſition do Kreide geſchlemmte 30 Pf

Abg Dr Langerhans freiſ bekämpft dieſen z mit dem
Hinweis auf die unzureichende Produktion von Schlemmkreide
Sie e und die Nothwendigkeit der Zufuhr ausländiſcher

emmkreide
Abg Dr Delbrück Reichsp ſucht dieſe Bedenken als unbe

gründet darzuſtellen
Staatsſekretär v Burchard hält an den in zweiter Leſung

gegen dieſen Zoll geäußerten Bedenken feſt doch habe die Regie
rung zu dieſem Antrage noch keine Stellung genommen er ſtelle

Die l wird 48hloſſen und ſodann der Antrag auf
Einführung des Schlemmkreide Zolls mit 154 gegen 138 Stimmen
angenommenPoſition 7f beſtimmt für Cement land und flußwärts
eingehend einen Zoll von 30 Pf

Staatsſekretär v Burchard erklärt ſich aus den bereits in
zweiter Leſung angeführten Gründen gegen dieſe Poſition

Auf arg des Abg Dr Witte wird der Zoll auf Cement
mit großer Majorität abgelehnt

Es folgt die Pofſ 9 Getreide
Nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung beträgt der Zoll auf

9 Weizen Mb a Roggen
ß Hafer
r Buchweizen N
8 Hülſenfrüchte
e andere Getreidearten e

Abg Dr Witte u Gen beantragt die Poſition b a Roggen
zu ſtreichen

Abg Pr Möller führt aus daß der Roggen zumeiſt das
Nahrungsmittel für die ärmere Bevölkerung iſt Aber auch für
die Militärverwaltung iſt der Roggenzoll von hoher Bedeutung
für das deutſche Militär ſind jährlich 192 Mill Centner Roggen
nothwendig Oeſterreich wird im Beſitz der Meiſtbegünſtigungs
klauſel ſeinen Roggen nach Deutſchland werfen und den billigen
Roggen aus Rußland beziehen Dadurch wird die ganze jetzt beſtehende reich entwickelte hege mit n in Frage
geſtellt und für die preußiſchen Handels und Seeſtädte eine be

denkliche lage geſchaffen SAbg v Schalſcha Centr Es iſt ſonderbar daß hier immer
einerſeits auf die Gefahr der Retorſionszölle hingewieſen wird
und gleichzeitig andererſeits behauptet wird der Konſument trägtden don Iſt letzteres richtig ſo hat das Ausland doch keinen
Anlaß zu Retorſionszöllen Sind die Retorſionszölle aber be
rechtigt ſo kann das doch nur der Fall ſein wenn das Ausland
den Zoll trägt und das beſtreiten die Herren auf der Linken
doch immer Sie ſagen der Zoll vertheuert das Brod aber
ſchon jetzt habe ich gefunden daß bei zwei Bäckern in ein und
derſelben Straße Brode von gleichem Gewicht verſchiedene Preiſe
haben Die Herren auf der Linken haben 1879 prophezeit daß
die Zölle Schaden bringen werden wir haben das Gegentheil
prophezeit und Recht behalten weshalb wollen Sie alſo nicht
dem bewährten Propheten glauben Beifall rechts

Fürſt Bismarck Jch habe es für meine Schuldigkeit gehalten
zu unterſuchen ob der ſpaniſche Handelsvertrag der der Erhöhung
des Roggenzolls Schwierigkeiten bereitet nicht geändert werden
könnte Jch habe mich mit der königlich ſpaniſchen Regierung
in Verbindung geſetzt und geſtern abend die Mittheilung erhalten
daß Spanien auf die Beſtimmungen des Roggenzolls im Vertrage
Verzicht leiſtet Beifall rechts Jch habe die Veränderung des
Vertrages bereits dem Bundesrath vorgelegt und es iſt möglich
daß Jhnen vielleicht noch heute dieſer veränderte Vertrag zugeht
Beifall rechts Wir haben dieſer Konzeſſion der ſpaniſchen
Regierung einige Gegenkonzeſſionen zu machen wie Zollherab
ſetzung für Saffran Oliven Johannisbrot Heiterkeit rechts
Olivenöl ſoll zollfrei bleiben Wir kommen durch dieſe Kon
zeſſionen ſofort in den Vollgenuß des erhöhten Zollbetrages auf
Roggen und vermeiden die Schwierigkeiten der zolltechniſchen Be
handlung Jch habe mit dieſer Mittheilung in die Diskuſſion
eingegriſfen Jch hatte nicht die Abſicht an der Diskuſſion mich
zu betheiligen nachdem aber geſtern abend dieſes Novum ein
getreten hielt ich mich für verpflichtet Jhnen dieſe Mittheilung
zu machen Beifall rechts

der Nr 9 folgendeAbg Stolle Sozialdem beantragt
Faſſung zu geben

a Weizen Roggen Hafer und Hülſenfrüchte ſowie nicht be
ſonders genannte Getreidearten zollfrei

Antragſteller begründet ſeinen Antrag indem er ausführt
die Schutzzölle ſeien nur eine beſondere Form der Staatshilfe für
wenige Bevorzugte auf Koſten des ärmeren Volkes Redner ſucht
dann aus Steuereinſchätzungen im Königreich Sachſen den Nach
weis zu führen daß die Schutzzölle nur geeignet ſind die großen
Kapitalien zu konzentriren Ob die Großgrundbeſitzer die ſich eine
ſolche Vermehrung ihrer Einnahmen gewahrt erhalten ihren
Arbeitern Lohnerhöhungen gewähren werden iſt doch ſehr zweifel
haft Wie kann man da von einer Entlaſtung des kleinen Landwirths
des Bauernſtandes ſprechen Mit dieſen Zöllen erreichen
Sie nichts als die Vermehrung der Auswanderung Sie jagendie Arbeiter aus dem Lande hinaus Sie treiben die deutſchen
Arbeiter nach Amerika und klagen dann über die Konkurrenz die
Jhnen von Amerika aus gemacht wird Beifall bei den Sozial
demokraten Beſonders wäre es die Pflicht des Königreichs
Sachſen geweſen gen einen ſolchen Zoll zu proteſtiren Sie
klagen über den Rückgang der Landwirthſchaft Jch will Jhnen
Vorſchläge machen ſie zu heben Der Präſident erſucht den
Redner bei der Sache zu bleiben Sie haben mit den Zöllen
mit dem Sperrgeſetz das Brod vertheuert in Sachſen iſt das
achtpfündige Brod von 78 Pfennige auf den Preis von 82 Pfennige
erhöht Jhr Kornzoll iſt ein Lebens und Blutzoll Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Gerlich konſ Die ſoeben gehörte Rede war nichts
als eine deutſch freiſinnige Deklaration Die Rede war nicht
ſozialiſtiſch ſie trat wie die Deutſchfreiſinnigen für die Kapitaliſten
auf Gelächter links und gegen die Großgrundbeſitzer Wenn die
Sozialdemokraten ſtatt mit uns zuſammenzugehen in dieſer Weiſe
hier operiren ſo zeigt das aufs neue ihre Abſtammung von den
Deutſ ine Geifall rechts

a v d Decken Welfe tritt gegen die er einDie Vertheuerung des Brodes durch dieſe Zölle ſei zweifellos
Reichskanzler Fürſt v Bismarck Die letzten beiden Redner
hart zwar verſchiedenen Fraktionen an
eden nach Fud ſie aber

verriethen beide in ihren Re

n an der Tendenz ihrer
eng mit einander verwandt Sie

n ihn en eine gewiſſe Abneigung gegen
den grund wie auch dagegen die Regierung in der Een
traliſation zu ſtärken Herr v d Decken iſt gegen dieſe Zölle
weil ſie ſeiner Meinung nach weſentlich
Regierungsgewalt zu ſtärken die Herren aber haben wenn ſie
ihre Jdeale verwirklichen wollen die Abſicht die Regierungs

ſchwächen und ich finde es durchaus natürlich wenn
man dieſe Beſtrebungen einmal vor Augen hat wenn man ſich
davor fürchtet unſere Jnſtitution durch Stärkung des Reiches zu

azu beitragen die

konſolidiren daß man ſich dann auch vor einer Beſſerung unſerer
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſcheut Der letzte Redner be
kämpfte die Kornzölle weil der Doppele nicht geeignetbeſteuerung abzuhelfen dieſe oberen gebe ich gern zu
aber es fragt ſich wie ſollen wir ſie beſeitigen Jch möchte
bitten ten die finanzielle Seite des Zolles ſich die Augen nicht
u verſchließen Jch bedauere es daß die Vorredner und ihre
reunde noch immer mit derſelben Unbefangenheit an ihrenBeſtrebungen feſthalten W ſogar zu denſelben offen be

kennen die ſozialiſtiſchen Jdeale und die Wiederherſtellung des
nigreichs r werden ſich nicht ohne Erſchütterung derbeſtehenden Zuſtände erreichen laſſen Es ſind jetzt 19 Vabre

vergangen daß die jetzigen Verhältniſſe in Hannover beſtehen
Wenn ich aber zurückdenke an meine Jugendzeit ſo waren 1835
ebenfalls ungefähr 19 Jahre vergangen ſeit der Theilung Sachſens
die auch ein Ergebniß des Krieges war Allein man konnte den
Sachſen über ihr Verhalten keinen Vorwurf machen Es dachte
auch niemand von ihnen an die Wiederherſtellung des früheren
S und an die Losreißung ihrer Provinz von Preußen

ch bedauere ſehr daß der hannoverſ
fahr hin in Vaterlande Umſturz
den utopiſchen Gedanken der Wiederherſtellung Hannovers feſtält habe ſehr viele Sympathien für n und in ſeiner

und Verwirrung anzurichten an

daher dem Reichstage die Beſchlußfaſſung anheim ditte Verwandte und Freunde aber gerade die Sympathien

1 Beilage zu Nr 110 der Saale Zeitung

e Adel ſelbſt auf die Ge Kra

13 Mai 1885
welche ich für die Tradition des hannoverſchen Adels haWer mich zu der Bemerkung derſelbe wird herber n ehe
gehen er wird ſich den Kopf an der Mauer einrennen und er
wird mit erhobener Stimme D Ref die Mauer undurch
dringlich finden ſowohl nach der Seite des nationalen Bewußt
ſeins im gen Deutſchen Reiche hin wie nach der Seite der
Kraft und Entſchloſſenheit der preußiſchen Regierung Bravol
rechts Jch halte mich für verpflichtet derartige Pronuncia
mentos wie der Herr Vorredner ſie hier vorgebracht hat nicht
unbemerkt und nicht ungeſtempelt hier vorübergehen zu laſſen
Man thut als wenn es ſich um etwas ganz natürliches handelt

Wieder mit erhobener Stimme D Ref Es iſt aber
Landesverrath und Reichsverrath was Sie da treiben meine
Herren Hört hört Zuſtimmung rechts Unruhe im Centrum

Von dem Abgeordneten Stolle finde ich es ja natürlich daß
er in ſeiner Eigenſchaft als Sozialdemokrat die Unzufriedenheit
im Reich zu ſchüren ſucht die Herren hoffen ihre er tie nur
auf den Trümmern des Reiches aufzubauen und darum begreife
ich daß ſie auch eine Stärkung der m nicht wollen
Wenn wie Herr Stolle ſagt einige Bäcker in Sachſen
wirklich die Unverſchämtheit gehabt hätten Hört hört
die Brotpreiſe ſchon deshalb zu erhöhen weil eineErhöhung der Roggenzölle in Ausſicht ſteht ſo iſt das eine
außerordentlich frivole Maßregel und geradezu geriet die Ge
duld des Publikums zu verhöhnen Weshalb richtet ſich denn
die rn des Abg Stolle nicht gegen die Bäcker Die
Bäcker zu ſchädigeu daran a ihm nichts es iſt ja die Abſicht
dieſer Herren alles hervorzuſuchen was dazu dienen kann die
große urtheilsloſe Menge gegen die Regierung aufzuhetzen Wenn
der Abg Stolle dann weiter ausgeführt hat daß von den
27 Millionen bei der Landwirthſchaft betheiligten 20 Millionen
kein Jntereſſe daran hätten ob das Korn theuer ſei oder nicht
ſo können Sie dies auf jeden Beruf anwenden Wenn Sie vom
Handwerk alle Geſellen abziehen und blos die Meiſter übrig
laſſen ſo kommen Sie zu dem Standpunkte des Herrn Stolle
Jch habe heute noch keine Klage über die nachtheilige Wirkung
der Kornzölle auf den Handel in den Oſtſeeſtädten r Be
wegung links aber in der Vorausſetzung eine ſolche Klage werde
noch kommen will ich Sie auf einen Artikel der gut deutſch
freiſinnigen Königsberger Hartung ſchen Zeitung verweiſen in
welchem neuerdings ausgeführt wurde daß die Einfuhr ruſſiſchen
Getreides in der letzten Zeit außerordentlich geſtiegen iſt
ſind auf Landwegen allein über 50 Millionen Kilogramm importirt
worden Alle Speicher ſind ſo mit Getreide angefüllt daß es
auf dem Bahnhofe ſogar unter freien Himmel lagern muß und
die Arbeiter haben durch dieſe Zufuhr vollauf Beſchäftigung
Wenn alſo hiernach zu vermuthen iſt die Zölle werden auf die
Brotpreiſe nicht einwirken ſo können Sie doch dem Reiche die
Einnahmen gönnen da ja nach dem Huene ſchen Antrage be
abſichtigt wird dieſelben zur Erleichterung der Kommunen zuverwenden Aber die Sozialdemokraten haben Sorge es möchte
dem Reiche zu wohl gehen und die Deutſchen möchten mit den
beſtehenden Einrichtungen zufrieden ſein Das wollen ſie eben
nicht Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Meyer Halle Die Ausführungen des Hrn Reichs
kanzlers über den Handelsvertrag mit Spanien haben ein Loch
in die Debatte geriſſen Dieſe Mittheilungen bewirken in Hinſicht
auf das et eine Veränderung der Sachlage dahin daß
eine Schädigung der Geſchäfte ſtattfindet welche vor dem
15 Januar abgeſchloſſen ſind Die Aöſchlüſſe die in der letzten
e mit anderen Ländern als mit Rußland abgeſchloſſen wurden

ewegten ſich doch auf der Annahme daß der Roggenzoll 2 Mark
betragen werde Wenn Sie nun nicht auch eine S Ab
änderung im Sperrgeſetze eintreten laſſen ſo treten alle jene
Nachtheile ein welche Sie rechts in Jhrer Gerechtigkeit aus
Sperrgeſetze verhindern wollten Wir ſtehen auf unſerer Anſicht
feſt daß keine Erleichterung eintritt Jch kann hier gleich noch
folgendes ſagen Es iſt uns noch ein Antrag zugegangen den
Eintritt der Zollerhöhung für Raps Oel und einige verwandte
Artikel weiter hinauszuſchieben Jch glaube Sie werden in
Anbetracht der heutigen Rede des Herrn Reichskanzlers hier
Nachſicht zeigen Sie dürfen m entſchieden nicht ſo ſtreng
über die Spekulation an der Börſe zürnen wenn überall eine
große Unſicherheit herrſcht die auf die Börſe zurückwirkt Herrn
v Schalſcha kann ich erwidern daß es nicht darauf ankommt ob
das Ausland den Zoll trägt ſondern darauf daß die Jnduſtrie
überhaupt zu Grunde geht wenn man ſie mit zu hohen Zöllen
belaſtet Daß die Oſtſeehäfen durch die Differential gZolltartfe be
nachtheiligt werden iſt keine Frage Herr Gerlich hat die Börſen
ſpekulation dafür verantwortlich gemacht daß ſich der Getreide
preis vertheuert hat Aber ich frage Hat denn wirklich die
Spekulation an dieſer Erhöhung ſchuld An der Börſe gilt der
Grundſatz Schreien gilt nicht Beweiſe ſprechen Sie wollen
immer die Sozialdemokratie den Deutſchfreiſinnigen in die Schuhe
ſchieben aber Sie ſind es die am liebſten eine Kleinſozialiſten
bewahranſtalt errichteten lediglich um ſich dieſe Leute ſo recht nach
Jhren Wünſchen heranzuziehen Heiterkeit Was die Brodpreiſe

etrifft ſo iſt es doch ein wenig zu weit gegangen wenn man
den Bäckern zumuthet die Preiſe nicht zu erhöhen da ſiein der Lage a die Preiſe ſWuſeteg Die Bäcker ſind im
gemeinen nicht ſehr wohlhabend ſie keben meiſt von der Hand in
den Mund namentlich in kleinen Städten Unſere Stellung in
der Sache iſt ganz dieſelbe wie in der zweiten Leſung wir
werden nicht für eine weitere Erhöhung der Zölle auf die
nöthigſten Lebensmittel ſtimmen Beifall links

Reichkanzler Fürſt v Bismarck Der Herr Vorredner
auf die Citate des Herrn Gerlich ein Gegencitat in ironiſ
Weiſe vorgetragen Jch möchte ihn doch darauf aufmerkſam
machen daß wenn er hier von einer infolge des ſpaniſchen
Handelsvertrages veränderten Situation ſprach dieſe Veränderun
ſich nicht auf den Zeitraum von drei Jahren ſondern nur a
den von zwei Jahren und einen Monat bezieht und wenn er
weiter ſagt es würde ſchwer ſein von den jetzigen Beſchlüſſenloszukor men und noch 1888 und 1890 würden dieſelben in Kraft

ſein ſo erwidere ich ihm wir wünſchen und hoffen daß ſich der
jetzige weodificirte Handelsvertrag mit Spanien noch viel länger
wird aufrecht erhalten laſſen e ä Zufälligkeiten daß einVertrag in einigen Punkten abgeän wird iſt jeder Geſchäfts
zweig ausgeſetzt und wenn was Gott verhüten möge wir ein
mal zie it Spanien bekommen galtgn ſo würde der ganze
Vertrag hirfällig werden Auf ſolche Zufälligkeiten darf man
alſo bei großen zollpolitiſchen Maßnahmen keine Rü
nehmen Ver h orredner hat ferner darauf hingewieſen
welchen Eindruck dieſe Zollerhöhung bei dem uns befreundeten

Oeſterreich müßte So viel Menſchenfreundlichkeit kann
ich bei den Oeſterreichern nicht e daß ſie darüber ſo
Zregt ſein ſollten daß wir unſeren deutſchen Arbeiter mit

öllen belaſten Wenn ſie aufgeregt ſind ſo iſt es eben aus dem
runde weil ſie a dadurch getroffen fühlen Eine Argumen

tation aber die bald behauptet der Konſument würde geſchädigt
bald klagt der Produzent würde belaſtet verſtehe ich nicht Aber
wenn den Herren nichts mehr hilft ſo nehmen ſie zu allerhand
Eventualitäten ihre Zuflucht ohne ſich über deren Wahrſchein
lichkeit oder ſelbſt Möglichkeit einen Augenblick aufzuhalten DerHerr Vorredner ſagt Die Folge der Jote ſei die Schädi
der SeeHandelsſtädte J dabe ihm doch aus eigene
Zeitung bewieſen daß z B der ruſſiſche Jmport nicht nur nicht
aufgehört hat ſondern ſogar geſtiegen iſt Der Herr Vorredner
hegt nun da er dies nicht ableugnen kor wenigſtens noch Beſorgniß für die Zukunft Nun ſſt dieſer ho o aber ſchon in

ft ich hoffe alſo daß dieſe Zutunkt noch recht lange auf
ſich warten laſſen wird Jn meinem Citat aus der Königs
berger Hartungſchen Zeitung war nicht von Schiffen ſondern
von Eiſenbahnwaggons die Rede deren Zahl iſt von 1300 au2000 in einer Woche geſtiegen So weit überhaupt von So
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die Rede war iſt von Flußſchiffahrt geſprochen wordenr die Herren laſſen ſich dur ſgl belehren ſie finden
immer wieder ein Loch und eine Ausflucht Heiterkeit Wenn

wirklich das r ſo bedroht iſt daß eine großeKalamität daraus entſteht warum wollen Sie daun nicht das
ausländiſche Brot rurg machen warum nehmen Sie denn nicht
mit Begeiſterung die Stärkung auf welche wir jetzt dem in
ländiſchen Getreide zu theil werden laſſen wollen Warum
wollen Sie die 30 Millionen Centner Roggen die das Ausland
bei uns importirt ſchützen zu Ungunſten der 400 Millionen
Eentaer die wir ſelbſt bauen Schaffen Sie doch ich ver
lange es nicht die Grundſteuer ab wenn Sie durchaus wohl
Seiler Brot haben wollen Mit allen ſolchen Redensarten wie

Blutſteuer iſt nichts gethan mit demſelben Rechte könnte man
auch die Grundſteuer eine Blutſteuer nennen Dieſe unwahre
Bezeichnung findet auf jede Vertheuerung Anwendung und wenn
wir uns dadurch wollten abſchrecken laſſen ſo könnten wir die
geſammte deutſche Jnduſtrie verarmen laſſen Lebhaftes Bravo

rechts
Abg Gamp Reichsp während deſſen Rede der Reichs

kanzler den Saal verläßt ſucht die gegen die Getreidezölle
erhobenen Bedenken unter großer Unauſmerkſamkeit des Hauſes
zu widerlegen

Abg Rickert Der Vorredner hat den Zuſammenhang geleugnetwiſchen den Verbrechen und den Preiſen der Lebensmittel z
abe ihn bereits in zweiter Leſung auf die Schrift v Oettingen s

verwieſen ich verweiſe ihn heute um bei rein preußiſchen Ver
hältniſſen zu bleiben auf die vom vortragenden Rathe im

renßiſchen Juſtizminiſterium Verbrechen und Verbrecher in
reußen Der Reichskanzler hat es ſich ſehr leicht gemacht

mit ſeinen Citaten aus der Königsb Hart Ztg und in der
Nordd Allg Ztg hat man ſogar aus der vermehrten Expedition

von Briefen in Danzig eine günſtige Wirkung des Zolltarifs
Wlicden wollen Jch halte nach wie vor daran feſt daß die Lage
er Oſtſeeſtädte durch den Zolltarif geſchädigt wird Aber alle

Einſprüche und Zahlenangaben helfen da nichts Sie diktiren uns
und der Nation dieſen Zoll Sie berufen ſich auf die Volks
ſtimme aber die Petitionen für die Getreidezölle zählen 10,000
Stimmen weniger als die gegen die Zölle Ob es angemeſſen
gegen die Bäcker hier aufzutreten wie es heute von hoher Seite

eſchehen iſt erſcheint doch ſehr zweifelhaft Jetzt die Grundſteher abzuſchaffen iſt doch ohne weiteres nicht möglich Herr

Dr Gerlich hat dem Abg Stolle vorgeworfen daß er eine deutſch
freiſinnige Spekulationsrede gehalten hat Was ſoll das heißen
Wir ſpekuliren nicht auch nicht auf Stellen wir ſpekuliren nur
darauf unſere Aufgabe als Volksvertreter zu erfüllen Beifall
links Widerſpruch rechts Sie ſagen wir hetzen gegen die
Regierung wer iſt denn je ſchärfer gegen die Roggenzölle auf
ar als Herr v Schorlemer Heiterkeit links Früher

träubte man ſich die ärmeren Klaſſen zu belaſten zu Gunſten
der Grundbeſitzer Widerſpruch rechts Jm abſoluten König
reich ſchützte der Geheime Rath vor dem Anſturm der Jntereſſen
politik die Stelle dieſes Geheimen Raths haben wir jetzt zu ver
treten Beifall links Gelächter rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Präſident v Wedell Piesdorf Abg v d Decken hat am

Schluſſe ſeiner Rede geſagt Wir hannöverſchen Gutsbeſitzer
fühlen uns eins mit dem hannöverſchen Volke in dem Wunſche
nach Wiederherſtellung Hannovers Jch habe diefe Aeußerung
vorhin nicht verſtanden und rufe den Abg v d Decken nach
träglich zur Ordnung Beifall rechts

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg v d Decken erklärt daß er die Herſtellung Hannovers

nur auf geſetzlichem Wege erſtrebe
Abg Langwerth v Simmern Welfe Er ſei und wolle

ein guter Deutſcher bleiben ohne deshalb aufzuhören ein guter
Hannoveraner zu ſein
Abg Stolle bemerkt daß er natürlich nicht ſo weit gehen

könne wie der Reichskanzler und zum Sturm der Bäckerläden
aufzufordern

Der Zoll auf Weizen 3 wird ſodann angenommen
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der Zoll auf

Roggen 3 mit 187 gegen 139 Stimmen angenömmen
worauf das Haus ſich vertagt

Gegen den Vorſchlag des Präſidenten die Novelle zum
Spaniſchen Handelsvertrag auf die morgige Tagesordnung zu
ſetzen erhebk Abg Richter Widerſpruch der Gegenſtand wird
daher nicht auf die Tagesordnung geſetzt

Abg Graf v Bismarck theilt mit daß er zum Unterſtaats
ſekretär ernannt worden ſei

n Schreiben wird der Geſchäftsordnungs Kommiſſion über
geben

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Konvention mit
Madagaskar Verträge mit der ſüdafrikaniſchen Republik mit
Belgien und Birma Nachtragsetat Zolltarif

Schluß 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angade der Quelle geſtattet

S Eisleben 11 Mai Heute wurde im Sitzungsſaale des
Direktorialgebäudes der Mansfelder Gewerkſchaft der Ge
werkentag abgehalten d h die Generalverſammlung der Kux
Jnhaber reſp ihrer Vertreter Als wichtigſter Punkt derZechged tungen wird der Ankauf des Gutes Groß Oerner ſeitens

der Gewerkſchaft genannt deſſen Ländereien dieſelbe nothwendig
z ihren Zwecken braucht Den Anſtrengungen der Verhand

ugen folgt ſtets ein feines Mahl im Goldenen Schiff
Geſtern hielt der an St Stephani zu Kalbe a S verſetzte Paſtor
Storch in St Annen ſeine Abſchiedspredigt Die geſchmückte
Kirche vermochte die Zuhörer nicht zu faſſen zu deren Placirung
eine Menge Stühle aus der Nachbarſchaft herbeigeholt werden
mußten Abends vereinigte ein einfaches Eſſen Kirchenrath und
Kirchenvertreter noch einmal mit dem Scheidenden Durch ein
Konzert im Garten des Mansfelder Hofes und feierlichen Einzug
in den in der Nähe liegenden eigenen Garten weihte der junge
Schreber Verein denſelben zum nunmehrigen Gebrauch ein
Der Vorſitzende Hr Rektor Knabe hielt dle Weiherede Der
Garten iſt in einen mit verſchiedenen Spielgeräthen
einen botaniſchen Garten für Zwecke der II Bürgerſchule und in
eine Anzahl kleiner eingefriedigter Gärten die ſich einzelne Mit
glieder gepachtet haben eingetheilt Zwiſchen hier und dem ca
6000 Einwohner zählenden Bergmannsdorfe Helbra wird eine
direkte Telegraphenverbindung eingerichtet Eine eigene
Apotheke hat bereits

S Delitzſch 11 Mai Geſtern nachmittag unternahm der be
kannte Luftſchiffer Securius vom hieſigen Seminar Hofe aus
mit ſeinem Ballon Bellevue ſeine 270 Auff ahrt Die ſtädt
Gaſtinſpektion hatte diesmal dafür geſorgt daß die Füllung gut
von ſtatten ging und genau um 6 Uhr war dieſelbe beendet Die
Auffahrt ging 69 Uhr unter einem Tuſch der Stadtkapelle und
lebhaften Hurrahrufen vor ſich Herr S ſtand in der Gondel und
ſchwenkte eine Fahne während der Ballon prn aufſtieg
uerfr öſtliche dann nordöſtliche Richtung einſchlagend Gegen

Uhr landete Hr S bei dem Orte Prieſtäblich bei Düben und
kehrte gegen 12 Uhr mit Geſchirr wohlbehalten zurück Tauſende
von Zuſchauern waren auf dem Platze der Auffahrt ſowie in denins arten Straßen verſammelt Das Acte war ſehr

iſti
Seyda 10 Mai Jn ſchön geſchmückter Kirche wurde heutu ten de Meer Er 8 t ehe de

iako in it dieſem Amte iſt i ifür die Arbeiter Kolonie verbunden e it augleich die

D Staßfurt 10 Mai Heute abend verſtarb auf der

der Arbeiter A Hödel plötzlich am Herzſchlage Schon am Nach
mittage war H einmal auf der Straße umgefallen
h h u ,Teeee e e e èeeèèèr rIò è wJ ç Öh da g1 e r m òarè hre en r

Wagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
9 Mai 11 MalGranulated M e M

Kryſtallzucker II sKornzuder 99 50 25,00 24,50 25,00
Kornzucler 95 h 23,50 23,80 29,50 23,80e S 2260 23,00 2260 23 00 i
achp n edo Rend 75 19,00 20,00 109,00 20,00

Tendenz am 11 Mai Preiſe behauptet
9 Wſezo m P JaBrodraſſinade 3 9Brodmelts 35,00 30,00Gem Raſſinade 29,00 29,50 29,00 29,50

Gem Mells 1 28,50 28,/5 28,50 28,75
Tendenz am 11 Mai Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Varis 11 Mai Telegr Rohzucker 880 feſt loco 38 50 à
J r 3 pr Wragft pr Mai 44,25 pr Juni 44,50 pr
Juli Aug 44,80 pr JanJ M on don i Mai Wüegr Havannazucker Nr 12 142 nom Rühen
Rohzucker 14 feſt

Hamburg 11 Mai
Kaffee

Telegr Kaffee matt Geringer Umſatz

Petrolenumt
Bremen 11 Mai Telegr ESchlußberkcht Standard whlte loco

e r r ger Br per Juli 7,15 Br per Aug 7,25 Br per Aug
r BeſſerHamburg 11 Mai Telegr Standard whlte loco 7,15 Br 7,05

Gd per Mai 7,00 Gd per Aug Dez 7,50 Gd Feſter
Stettin 11 Mai Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 7,75 M
Berltin 11 Mai Amtl Feſtſt Raſſintries Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine behaupt Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez ver dieſen Monat 22,6 perMale dun per Jnni Juli per Juli Ang per

e e per Sept Okt 23,6 per Okt Nov perov

Antwerpen 11 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 17 bez 17 Br per Jnn bez 17 Br per Juli bez 18
Br per Sept Dez 182 bez 18 Br Ruhig

Sviritus
Berlin 11 Mai Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Termine feſt u höher Cekündigt 20,000 Liter Kündigungsprels

45,80 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 48,8 44,0 bez pr Mal
Juni 43,8 44,0 bez pr Juni Juli 44,2 44,4 bez pr Juli Aug 46,3 45,4
bez pr Aug Sept 46,1 46,3 bez per Sept Okt 46,6 46,8 bez pr Okt
Nov 46,6 46,6 bez pr Nov Dez 46,1 46,4 bez Sptiritus pr 100 Lit à
100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 43,4 bez per MaiJuni bez
pr Juni Juli bezMagdeburg 11 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 43,20 43,70 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdehurg 11 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus
behanpt Loco ohne Faß 43,10 43,60 ab a unter freier Vorhaltung
der Gebinde 45,00 M Br Mat 45,00 M nom Juni 45,50 M nom Juli
46,50 M nom Ang 47,50 M nom Sept 48,00 M nom Okt M
Bar Eko t J zu 100 Proz Rübenſpiritus feſt Loco 42,50

ai
maur pzig 11 Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,80 M Gd

atter
Breslau 11 Mai Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr MaiJuni

41,90 pr Aug Sept 45,00 pr Sept Okt 46,00
Poſen 114 Mai

Juli 48,60 pr Aug pr Sept 44,60 pr Okt 44,60 Gekündigt Lit
FeſtS Stettin 11 Mat Telegr Steig loco 42,39 pr MaiJuni 43,60
pr JuliAug 44,80 pr Aug Sept 45,80

Hamburg 11 Mai Telegr Feſter pr Mai 32 Br pr Juni
Juli 328 Br pr Juli Aug 338/ Br yr Aug Sept 342/ Br

Paris 11 Mai Telegr fis pr Mai 44,00 pr Juni 44,50 pr
JuliAug 45,75 vr Sept Dez 46,50 t

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 11 Mai Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 Kg Gekünd

Winterraps Sommerraps WintexrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 Kg mit Faß Termine höher
Gekündigt CEtr Kündigungspreis M Loco mit Faß 50,90 bez
ohne Faß M per dieſen Monat und pr MaiJuni 50,7 50,9 bez pr
Junk Juli 50,7 50,9 bez pr Juli Aug bez ver Aug Sept bez per
Sept Okt 52,9 52,8 bez pr Okt Nov bez per Nov Dez bez
Leinöl pr 100 kg loco M Lieferung

Köln 11 Mai Telegr Rüböl loco 26,80 pr Mai 26,70
Dre 11 Mal Telegr Rüböl pr MaiJuni 51,00 M

Breslan 11 Mal elegr Rüböl pr MaiJuni 51 pr Auge etettin 11 Mai elegr üböl ruhig pr MaiJuni 509,00 Mpr Sept Okt 51,60 M J
H F mburg 14 Mai Telegr Rüböl ruhig loco pr Mai

Peſt 11 Mai Telegr Kohlraps per Aug Sept 13/ à
Paxis 11 Mai Telegr Rüböl ſeſt pr Mat 65,50 pr Juni 65,75

pr F Sar Wi e F z HerbfAmſterdam 11 Mai egr aps pr Herbſt Fl Rübölloco 30 pr Mai pr Herbſt 29 8
m n Eier FleiſchBerlin 9 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule1,10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleſſch er

Kalbflellch 1,09 1,50 Hammelfleiſch 1,60 1,30 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 Kg Eier 60 Stück 2,40 80 M

Berlin 7 Mai Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei ziemlich gutem Bedarf unverändert
mit 2,45 M per Schock zu notiren

Berlin W m reerlin 9 Mai arktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſene d Kochen 22 36 Speiſebohnen W Strlen
Berlin 11 Mai Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco unver

Termine Gekünd 1000 Etr Kündigungspreis 114,0 M Loco 114 119 M
nach Qualität per dieſen Monat bez per April Mat bez per
MaiJuni per JuniJuli bez per JuliAug bez perAug Sept bez per Sept Olt bez per Okt Nov bez per
Nov Dez bez Türliſcher M Amerikaniſcher frei Wagenbez Erbſen per 190 Kg Kochwaare 146 205 M Futterwaare 130 137 We

nach G tut gerpge T ab m Mat Juni 6,55 d
ien 11 Mai egr ais pr Mat Junt 6,55 Gd 6,60 Brpr JnniJult 6,60 Gd 6,65 Br v t Sren 11 Mai Telegr Mais pr MatJunt 6,22 Gd 6,24 Br

London 11 Mai Telegr Mais ſh niedriger als vorige WocheBohnen 1 ſh niedriger

Mehl
Berlin 9 Mai Welzenmehl Nr 00 24,75 22,75 Nr 0 22,75

20,50 Nr 0 und 1 Roggeumehl Nr d 21,25 20,00Nr d und 1 19,75 18,75 per 106 kg brutto incl Sack Feine Marken über
Notiz bezSerirn 9 Mai Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 k
unverſteuert incl Sack Feſt Gekündigt Cir Kündigungspreis 19,75 9
pr dieſen Monat bez pr MaiJuni bez per JuniJult 20,25
20,30 bez per JuliAug 20,60 20,65 bez per Aug Sept bez per

20,20 20,95 bez per Okt Nov bez per Nov Dez
bez

Paris 9 Mal Telegr Mehl 9 Marques feſt pr Mat 48,10 pr
Juni 49,80 pr JultAug 52 25 pr Sept Dez 12 Marques 58,60

London 8 Mat Telegr Mehl 1 ſh niedriger

Berlin 9 Mai r ne xl n 9 Mai Marktpr nach Ermittl d l Pol Präſ Kartoffeln435 6,68 M pr 100 kg tal Pol Präſ z
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 11 Mai Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto
incl Sack Termine feſt c Ctr ren M Locoper dieſen Monat per MaiJuni 18,70 Gd per Juni
uli 18,80 Gd per JuliAug Gd per Aug Sept Gd perpt Okt r Okt Nob n zug M per Nov DezTrockene Kartofſelſtärke per 1 g brutto incl Sack Termine feſt

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M co per dieſenMonat per e 18,70 Gd per Juni Juli 18,80 Gd uli
Aug r m Gd per Aug pt u per pt Okt M per t

B ſchen Herberge hier infolge muthmaßlichen Alkolgenuſſes Nov ber Nov Dez M Feuchte Kartoffel ärke per100 kg brutto incl Sack iſe S da Ctr Kündigungs

Druck und Verlag von Otto Hendel

Telegr Loco ohne Faß 42,00 pr Mai 42,30 pr

preis M Loco 7 bez
ber MaiJunt per Juni Jult perper Ang Sept a ne per Sept Okt M

Berliner Börſe vom 11 Mai
Dent d auslünd nds 4 Oberſchl 49 Lit N gr 101entſge h 6 WDeutſche Reichsanleihe 104,90 42 do 79 105,75 B

h e Stel ehe 90 Wie Vrer 10228nahe ocs 144,25 698 2 Böhmiſche Nordd Gold 96 19

o Loſch Centrl Pfdbr 1838 DuxBodenb I 63,194 o Sächſ Rentenbr 103,60 3 War g I5 J Goth Präm Pföbr 98,90 bzG 5 /2Gal irl Ludw 60d e n e ihn So oPrh Cizd Pidb 19060 e 4 Lemd Chertee ſtefr les do

d v tun V i Se gr Sib i hdo do VII i s 3Ruf Boden gredit 8 t e 2o enth un o l 2 Sie ver 666 40 New York Stadt 5 do 1ös,25 GZeſ Spree 4769 3 2 ungariſche Nordoſh 2940 8do SilberRente 67,90 bz s do Wohl 10100 d8e Heſt Gold Rente 9823 Oftbahn I E 7820 3
5 Ungar Papier Rente do o E 100754 Ungar GoidRente 79/69 be ß Chartow ſo
e re 535 z a Jwangor Dombrw 89,50 be

h nen h e rentens do v 1684 98,60 t gen e 15822 o5 do OrientAul II 59,50 z 4 Ru Ni iOblg 82 60

x e e e S 35573ne d a en i en San der ein b 5 t Wien u s
AachenMaſtricht 56,40 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,30e So t Transkauktaſiſche Eſh Obl 62,00 z

erlin Dresden 5Berlin Hamburger W 0 gaqh v en re 6
Biere e 135 Zerlmer Handels Geſ 14460i 60 e Darmſtädter Bank 142,00 bGaliz Karl Ludw 105,60 bz Dort Fomman h i 8e ben 2776 Deutſche Bant 146,20 tbupr utolfeahn 73,50 d do Genoſſenſchaſtsbant s de

e n SRtawta 90 e Leipziger KreditAnſtalt aMecklenburg 193,90 bzabgeſt 59,80 b Magdeb PrivatbankWerk t o 2280 klleldeut ſche Rred Bank 97 57

do Zt B u 3599Oſtpreuß Südbahn 108,30 bz eichsbantne gar 95,00 bz Sächſiſche Bank 116,60 8
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,75 z Schleſ BankVerein 101,75 G
z Berlin Dresden 48,00 bzG Weimariſche Bank 77,90 G

alleSox Guben AdmiralsgartenbadAkt 53,75 G
gd Halberſt B abg 90,00 G Eröllwitzer Papierfabrit 226,75 539

S Marienb Mlawta 114,50 G Deſſauer Gas 495,00 G
Oſtpr Südbahn 118,60 b ſche Maſchinen 222 00 B

rahütte 94,650 bzBt Saalbahn 102,00 56 ZhönitGergwert Lit A 7000
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B 20,50 bObligationen r n3u Brg Märk III A 96,20 bz6 ochumer Gußſt 141,00 bzBi o III B 96,20 s ech Hütt V konv 55,00 8

4 do V 102,00 lauziger Zucker 68,00 bzGa do VI 102,00 G Körbisdorfer Zucker 108,50 b4 do VII 102,00 B Sächſ Th Br V St A 197,09 ba4 do VIII 103,00 B do St Prior 197,50 8
do IX 101,70 b Sächſ We Hartmann 135,75

4 do Dt Soeſt II do Stickmaſchinen 1309,25 bzGa do Nordbahn 101,75 G Zeitzer Maſchinen 163,50 b
Berlin Anhalt 101,90 bzG Wechſek

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr s T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 163,85 63
Petersb 100 S R 3 W 203,60 h

Berlin Dresden gr
Berl Görlitz konv

4 Berl Hamb III kv 102,00 B
4 Brl Ptsd Mad D 103,00 G
4 Berlin Stettin gar 101,90 B
4 Braunſchw Eiſenb 104,90 G
4 Brsl Schw Frb G

golnhe men o o v Berlin Weh
oln e 4S do VI 104,50 S Amſterd 3 Weruſel gen C

i do VII 101,90 bz Paris 3 Petersburg 6 Wien 44 Halle Sor v St g 102,80 bz
A Mgd Halberſt 1865 101,80 Gold Silber und Vaukuoten

m n o8 do Wittenberge 87 0 G 20 FrantsStüce es
4 Mainz Ludw g kv 101,50 bz Dollarsi i fr e 8 de de u 16,70 bz

O nv ranz Banknoten4 Niederſch Märk I 101,25 B ſerr do 3 r
3 Oberſchl E gr 96,25 G Ruſſ do 204,30 bz

Leipziger Börſe vom 11 Mai
f Kgl Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrd nenichranc 8338 85,30 G Staatsanl 67 ab 102,25 G

do 100 Landrentente W3 do 500 86,00 G Mansf Gw 1882 101,00 Gs do 500 86,00 G do 100,75
3 Stagtsanl 1855 100 94,00 G Emtat gann 101,50 c a Stadtoblss 108 25

a do 100 o e e 10204 do 1870 50 152,25 ltb Landesb Obl 103,25 G
Div Eiſenb St Akt Dive e u eng verd 3 sBonn Weh 80/ g 121,00 s Tür Gaben i52 Baſalichree Lit A 140,50 P 8 o Stamm 145,25 G

do 62 40 65 7 ZetteElbf Geſ Akt 124309 DuxBodenbach 144,50 G 2 Zudckerraſfinerie Halle 139 75 bzG
6 FranzJoſ B ſ5 g 84,25 G 15 S Thür Br V St 196,00

Eiſenb St V Wer sch a ta lienburggeiß l19 u Solaröl St P gl 125,002 Dir t du A 2 Zetter Par u S g 137,25
9 do B 142,50 G 4 Uusl Eiſ Obl5 HalleSorauGuben z h r uBank u Cred Alta Er A do do Gold 96,00 b Pe
7 Leipziger 132,60 5do Kaſſen Verein 1055 do 1372 83z do Dist Geſeliſch e z do Gold 108,50

s Sachl Baut 117 00 re l4 Weimar Bank neue 77,00 G do Em 1871 88,00
d Zwigauer 7 5 1874 104 80an a GrazKöſlacher 77 75s z en der18 Eröllw Papierfabr 226,266z33 Dur Gold 9625

e ar e n deDörſtewitzRattm 1283,40 G 5 PragTurnau 88 75

Berlin 11 Mat
Aktiva

1 Metabllbeſt er Beſtand an r deutſchem Gelde
ünund an Gold in Barren oder ausl zen das nd

fein zu 1392 M berechnet M 572,686,000 Zun 6,717,000
2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 22,113,000 Zun 870,000
3 do an Noten anderer Vanken 16,033,000 AÄbn 1,001,000
4 do an Wechſeln a 63409,867,000 Abn 25,483,000
5 do an Lombardfordernngen 63,2883,000 Abn 8,564,000
6 do an Effekten 33,869,000 Abn 4,443,0007 do an ſonſtigen Aktiven Pa 24,659,000 Abn 259,000

afſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds
10 der Betrag der uml Noten ne en neR 311 die ſonſtigen täglich fälligen Per e

bindlichte ten 222,628,000 Abn 9,170,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 01,000 Abn 19 000

er dieſen Monat Br G
uli Aug u u M

e

e

e

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 Mai

a

e e

e

ki
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